
tung dieser Erlebnisse CI Unterschied Drewermann festgestellt wırd wiıird der
genannte Sachverha: der TI Drewermann nıcht genügen eutlic Dre-

wırd VON evangelıkaler Seıte gerade dieser nıcht richtig durch-
schaut uberdem WAare fragen ob dıe hıer besonders der Jo-
hannestext WITKIIC ‚„ 11efenwahrheıten‘ enthält dıe durch ymbole WIC eiwa
acht“ und 1icht: ausgedrückt werden Hıer sollte konsequenter dıe reformatorI1-
sche IC VO natürliıchen und einfältıgen Sınn der Schrift ansprucht werden

Drewermann beurte1ilen
bschlıeßend werden Aussagen Drewermanns und der ZUT Person Jesu

Chrıstı eınander gegenübergestellt
Der Leser gewınnt urc dieses Buch ompakten und SacCNAlıc richt1ı-

SCH 1n  106 die Lehren des aderborner ITheologen Es 1ST CIN1SCI
Fachausdrücke allgemeınverständlıch gehalten und kann jedem Miıtarbeıter
der Gemeı1unde empfohlen werden

Bernhard Kaıser

Dogmatık

Dem (Glauben aum geben Eın Erwachsenen-Katechismus Wupperta und Z
rich Brockhaus Verlag, 993 256 30 8()

In Anbetracht der Tatsache dalß der geistliıche Analphabetismus unseTeT eı1ıt
ZunNımm(t ann der Brockhaus Verlag erschıenene Erwachsenen Kate-
chismus „Dem Glauben Kaum geben als Cc1N notwendiges Buch bezeichnet
werden ber auch der „gestandene T1IS der SCINECIN theologıschen Den-
ken „nıcht auf der Stelle treien möchte wırd AaUus dıesem zeıtgemäßben Jau-
eNSDUC reichen Gewıinn ziehen

DIe ‚„Aktualıtät‘ dieses Katechismus sıch mehrfacher Hınsıcht
ern 1ST Was der ensch VON heute braucht Was aber hätte (T nOoULger
als cdıe esunde bıblısche ehre, der uUuns dıe vielfältigen Beıträge dieses
theologischen Leıitfadens verhelfen wollen?
Auf den heutigen Menschen zugeschnıtten ist auch der au des Bu-
ches. Es werden nıcht ınfach klassısche systematısch-theologısche [ he-
ICN „Tachgerecht“‘ abgehandelt WIC dıe Gotteslehre dıe hrıstologıe
das Schrıftverständnis das dıie Ekklesiologıe die und dıe
Eschatologıie sondern der Leser WwIrd zunächst gew1ssermaßen
Prolegomenon mMi1tL der rage konfrontiert „Wer bın ıch‘?“® Ist dann
werden zentrale theologische Fragestellungen aufgegriffen wobel ZU

Eıinstieg dıe betreffende ematı und ZU Aufzeigen ihres „‚51ıtzes
Sn  .. eweıls CINC „Geschichte‘ (Erzählung, ne  ofte p1sode DC-
W al wırd
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Für dıe geistige Auseimandersetzung mıt den einzelnen Themenbereichen
erscheınt N nützlıch, daß Ende orößerer Kapıtel gezlielte Fragen ZU

ach- Oder Weıterdenken stehen. uberdem wırd 6S Menschen, die auf
selbständıges kritisches enken besonderen Wert egen, sehr N-
kommen, daß der (zweıspaltıg gesetzien und sıch damıt VO fortlau-
fenden ext abhebenden) Rubrık „Pro und Contra“ außerst relevante theo-
log1ısche Fragen behandelt werden: ADer Gilaube Gott eiıne
Selbsttäuschung”?“” (S S a  en dıe Menschen Gott getötet?“ (S 57

„Dıe Jungfrauengeburt eiıne egende?“ (S 75 „5ind die under
(SC esu WITKI1IC passıert?” (S „Die Auferstehung Jesu eıne KEr-
iindung se1iner nhänger?“ (S 112 ‚„ Warum unbedingt Jesus‘?““ P
1 „Ist dıe nıcht eın relıg1öses Buch wı1ıe viele andere‘?“* 166
„Sınd dıe einzelnen Aussagen der nıcht zeıtgebunden und heute VCI-

qaltet‘?“® S 170 „Wıevıel Eınflulß hat der Glaube der en Geme1linden
auf den Inhalt der Evangelıen?” (S 174 99-  eien ZUT Selbstberuhit1-
gung”?“ (S 207 ‚Mac Beten nıcht passıv?” S DA „Chrıstseıin mıt
Oder ohne Geme1unde‘? (S 229 „Mıssıon Ooder Dialog‘?“ (S 250 {T);
‚„Euthanasıe" (S 15 „Was hat Vorfahrt Beruf, (GGemeıninde oder amı-
he‘?“* (S 319 „Umweltschutz und Wıiırtschaftswachstum“ (S 372 11),
„Das internationale Wohlstandsgefälle: Der ord-Süd-Konflıkt" S 3975
f und ASterben WIT Sanz, WE WIT sterben‘?‘“ (S 349 Ebenfalls dop-
pelspaltıg und somıt optisch auffällig) sınd dıe „Überblicksartikel“ SE
staltet, In denen wichtige konfessionelle Standpunkte ZU Tauf-, end-
manlils- und Amtsverständnıs dargelegt werden.
Als besonders gelungen ann dıe Verquickung VOoNn theologisch-sachlicher
Darstellung und bıbelkundlıchen Zıtaten angesehen werden, die entweder
In den fortlaufenden ext eingeflochten sınd oder in Fettdruck Se1-
tenrand erscheıinen. Wer Or sıch ZUT Aufgabe macht, alleın dıe fettge-
ruckten Verse auswendıg lernen, wırd sıch eiıne beac  1G .„E1serne
Ratıon VO Bıbelworten“ ane1gnen.
IC zuletzt werden sich die heutigen Leserinnen und Lieeser: die mıt den
Sprachgewohnheiten der Chrısten wen1ger vertraut Sınd, SCINC in diesen
Katechiısmus einlesen. Denn CT ist in einem5 flüssıgen und verständ-
lıchen Deutsch abgefaßt, ohne daß nebenbe1 bemerkt bıblısche Aussa-
SCH zugunsten einer modernen Sprache oberflächlich oder verzerTtTt WI1IEe-
dergegeben werden.

An dieser posıtıven Gesamtbeurteijlung ist festzuhalten, auch WEeNNn sıch e1IN1-
SC unbedeutende Druckfehler eingeschlichen en und hinsıchtliıch der Auf-
machung, der Benützbarkeıt oder der gedanklıchen Hauptabschnıitte eın paar
„Desiderla“‘ bestehen:

Auf 124 muß 6S In der e1le VON oben „empfan „empfang
heißen Auf V rechte Spalte, e11e VON unten) ist das A  ..
zuvIiel. 7u 139 ware anzumerken, daß dıe Qumrantexte nıcht 1948, S()I1-
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dern 947 entdeckt wurden. Das letzte Zıtat auftf 163 ezJieht sıich nıcht
auf Jesaja 43,10, sondern auf Jesaja 41,10
Der unbeTIangene Leser stellt sıch wahrsche1ımlic dıe Trage, WT e1gentliıch
der dıe) Hauptherausgeber heses Erwachsenen-Katechismus ist (sınd)
Landesbischof Theo Sorg, der das Vorwort verfaßt hat? der g1bt 6S e1in
Herausgeberteam”? Auf werden ZW. dıe Namen der Verfasser und
Miıtverfasser der einzelnen Beiträge aber über dıe theologıische Aa

der Autoren werden leider keıinerle1 Angaben emacht. Bedauerlic Ist
ferner, daß lediglich auf dem mschlag, nıcht aber iIm Buch selber der Satz

fınden 1st Die Vertfasser ehören verschlıedenen evangelıschen Lan-
deskırchen an  .. Wer aufgrund dieser (zu) appen Notız nach dıesem
Katechismus oreift, etwa eın breıites Spektrum evangelısch-landes-
kırchlicher (d.h. mannıg  tıger oder > pluralıstischer) uffassungen ken-
nenzulernen, wırd TeIHC teststellen, dalß der Duktus des Erwach-
senen-Katechismus eine eindeutiıg evangelikale Grundhaltung erkennen
Jäßt (was INan exponıerter Stelle eXpressI1s verbis erwähnen ollte)
Für dıe intensivere Beschäftigung mıt den abgehandelten Themen bılden
sowohl dıe Hınweıispfeile und dıe entsprechenden Seıtenzahlen, dıe in den
verschiedenen apıteln verstreut vorkommen, als auch das Stichwortver-
zeichnıs Ende des Buches eıne wertvolle Ks verwundert jedoch,
daß eiıne vollständıge /usammenstellung der zıt1ierten Bıbelverse und eın
Inhaltsverzeichnis er „Pro- und ontra‘“-Eınzelthemen fehlen
Was den inhaltlıchen au des Glaubensbuches anbelangt,
wırd entsprechend dem auf 10 abgedruckten apostolıschen auDenSs-
bekenntnis trinıtarısch edacht und argumentiert. och leider wiırd diese
Intention in ezug auf dıe Pneumatologıie nıcht durchgehalten. In
den Abschnitten über dıe Bıbel, das und den persönlıchen Glauben
des Christen wırd ZW. unter anderem VO eılıgen (Gelst gesprochen, aber
en eigenes Kapıtel über Wesen und Werk des (Gelstes (Jottes sucht INan

vergeblich. Diıesem an sollte angesichts der Bedeutsamkeıiıt des drıt-
ten Glaubensartikels und des weltweıten Wachstums der pfingstlıch-charıs-
matısch geprägten Gemeinden ın einer spateren Neuauflage abgeholfen
werden.)

Ungeachtet dieser vorgebrachten Eınwände ich den (evangelıschen) KEr-
wachsenen-Katechismus „Dem Gilauben Raum geben  <o6 für e1in hervorragendes
Buch, das “aktue und doch „zeitlos“ dıe „Klassıschen Hauptstücke des christ-
lıchen aubens  c den Grundfragen des menschlıchen Daseıns in Beziehung

Es eignet sıch für dıe persönlıche Lektüre ebenso ausgezeichnet WwI1Ie für
dıie Gemeindearbeit (Verwendung in Hauskreısen, Jugendstunden und Semina-
ICN, Vorbereitung VO Bıbelarbeıten, Unterrichtslektionen und Predigten). Es
ware ıhm aher wünschen, c eıne weıte Verbreitung findet und
einem wahren „Haus- und Glaubensbuch“‘ WIrd.

Werner Steube
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